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Dokumententyp: Kurzinformation 
Titel: Kostenheranziehung aus dem Vermögen von jungen Menschen 
in der Kinder- und Jugendhilfe   

Zum 1. Januar 2023 wurden die Regelungen zur Kostenheranziehung aus dem Einkommen von 
jungen Menschen für teil- und vollstationäre Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe im Sozial-
gesetzbuch – Achtes Buch (SGB VIII)1 abgeschafft.2 Auch eine Kostenheranziehung aus dem Ver-
mögen von jungen Menschen ist ausgeschlossen, wie im Folgenden erläutert wird. 

Bis 10. Juni 2021 wurden junge Volljährige3 und bis zum 1. Januar 2023 volljährige Leistungsbe-
rechtigte nach § 19 SGB VIII4 aus ihrem Vermögen herangezogen. Hinsichtlich des Umfangs ver-
wies die einstige Vorschrift (§ 92 Abs. 1a SGB VIII alte Fassung) auf die §§ 90 und 91 Sozialge-
setzbuch Zwölftes Buch – Sozialhilfe – (SGB XII)5. Demnach war das gesamte verwertbare Ver-
mögen einzusetzen, wobei ein Schonvermögen in Höhe von 5.000 Euro vorgesehen war, das den 
jungen Menschen verbleiben durfte.6 

 

1 Achtes Buch Sozialgesetzbuch – Kinder und Jugendhilfe – in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. Sep-
tember 2012 (BGBl. I S. 2022), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Dezember 2022 (BGBl. I 
S. 2824; 2023 I Nr. 19).  

2 Gesetz zur Abschaffung der Kostenheranziehung von jungen Menschen in der Kinder- und Jugendhilfe vom 
21. Dezember 2022 (BGBl I 2022, 2824), berichtigt durch Gesetz vom 19. Januar 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 19).  
Vgl. hierzu Wissenschaftliche Dienste des Deutschen Bundestages, Barbetrag für Kinder und Jugendliche im 
Rahmen der Hilfe zur Erziehung gemäß § 39 Abs. 2 S. 2 SGB VIII, Kurzinformation vom 28. März 2023,  
WD 9 - 3000 - 026/23, abrufbar unter 
https://www.bundestag.de/resource/blob/946334/df41aef555cd122e31414409257e48c9/WD-9-026-23-pdf.pdf. 
Dieser und alle weiteren Links wurden zuletzt abgerufen am 16. Januar 2024. 

3 Junger Volljähriger ist, wer bereits 18 Jahre, aber noch nicht 27 Jahre alt ist, § 7 Abs. 1 Nr. 3 SGB VIII. 

4 Dies betrifft alleinerziehende Mütter und Väter, die mit ihrem Kind in einer gemeinsamen Wohnform der Kin-
der- und Jugendhilfe leben. 

5 Zwölftes Buch Sozialgesetzbuch – Sozialhilfe – (Artikel 1 des Gesetzes vom 27. Dezember 2003, BGBl. I S. 3022, 
3023), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 408). 

6 Raabe, Benjamin, Kostenheranziehung junger Menschen nach dem SGB VIII, Gutachten im Auftrag des Bundes-
netzwerkes Ombudschaft in der Kinder- und Jugendhilfe, 20. Dezember 2019, abrufbar unter 
https://ombudschaft-jugendhilfe.de/wp-content/uploads/Kostenheranziehung-junger-Menschen-nach-dem-SGB-
VIII_Raabe_BNW-Ombudschaft.pdf. 
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Bereits mit dem am 10. Juni 2021 in Kraft getretenen Kinder- und Jugendstärkungsgesetz (KJSG)7 
wurde die Vermögensheranziehung von jungen Volljährigen in § 91 Abs. 1a SGB VIII gestrichen.8 
In der Gesetzesbegründung hierzu heißt es, dass „die Kostenheranziehung junger Volljähriger aus 
ihrem Vermögen dem Auftrag der Kinder- und Jugendhilfe entgegensteht, junge Menschen zu  
einer selbstbestimmten, selbstständigen und eigenverantwortlichen Lebensführung zu befähigen. 
Jungen Volljährigen wird dadurch eine finanzielle Grundlage entzogen, die ihnen den Weg in die 
Selbstständigkeit erleichtern könnte. Ihre Heranziehung aus dem Vermögen steht damit im Wi-
derspruch zu der mit der Hilfe nach § 41 SGB VIII verfolgten Zielsetzung. Junge Volljährige wer-
den daher künftig nicht mehr aus ihrem Vermögen herangezogen.“9 Durch die Streichung der 
Vermögensheranziehung soll langfristig der Erfolg der Hilfen erhöht werden, indem die finanzi-
elle Situation junger Menschen in der Kinder- und Jugendhilfe im Hinblick auf ihre spätere 
Selbstständigkeit insgesamt verbessert und der Start in eine selbstbestimmte Zukunft erleichtert 
wird.10  

Mit dem Gesetz zur Abschaffung der Kostenheranziehung von jungen Menschen in der Kinder- 
und Jugendhilfe wurde auch die letzte Möglichkeit der Vermögensheranziehung in § 92 Abs. 1a 
SGB VIII (in der bis 31. Dezember 2022 gültigen Fassung) gestrichen, die noch für volljährige 
Leistungsberechtigte nach § 19 SGB VIII bestand.11 Damit ist seit dem 1. Januar 2023 die Kosten-
heranziehung von jungen Menschen in der Kinder- und Jugendhilfe offiziell abgeschafft.12 Junge 
Volljährige und Leistungsberechtigte nach § 19 SGB VIII haben sich folglich weder mit ihrem 
Einkommen noch mit ihrem Vermögen an den Kosten der voll- und teilstationären Leistungen 
sowie vorläufiger Maßnahmen nach § 91 Abs. 1 und Abs. 2 SGB VIII zu beteiligen.13 *** 

 

7 Gesetz zur Stärkung von Kindern und Jugendlichen (Kinder- und Jugendstärkungsgesetz – KJSG) vom 3. Juni 
2021 (BGBl. I S. 1444). 

8 Gesetzentwurf der Bundesregierung, Entwurf eines Gesetzes zur Stärkung von Kindern und Jugendlichen,  
BT-Drs. 19/26107, 25. Januar 2021, abrufbar unter https://dserver.bundestag.de/btd/19/261/1926107.pdf; 
Kirchhoff, Guido, in: Hauck/Noftz, SGB VIII, 3. Ergänzungslieferung 2023, § 92 SGB 8, Rn. 16. 

9 Gesetzentwurf der Bundesregierung, Entwurf eines Gesetzes zur Stärkung von Kindern und Jugendlichen, 
BT-Drs. 19/26107, 25. Januar 2021, abrufbar unter https://dserver.bundestag.de/btd/19/261/1926107.pdf. 

10 Deutsches Institut für Jugendhilfe und Familienrecht e. V., Stellungnahme zum Referentenentwurf eines  
Gesetzes zur Abschaffung der Kostenheranziehung von jungen Menschen in der Kinder- und Jugendhilfe vom 
1.6.2022, 14. Juni 2022, abrufbar unter https://dijuf.de/fileadmin/Redaktion/Hinweise/DIJuF-Stellung-
nahme_Referentenwurf_Abschaffung_Kostenheranziehung_2022-06-14.pdf.  

11 Gesetz zur Abschaffung der Kostenheranziehung von jungen Menschen in der Kinder- und Jugendhilfe vom 
21. Dezember 2022 (BGBl I 2022, 2824), berichtigt durch Gesetz vom 19. Januar 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 19); 
Krome, Klaus, in: Schlegel/Voelzke, juris Praxiskommentar SGB VIII, 3. Aufl., Stand: 25. September 2023,  
§ 92 SGB VIII, Rn. 23.1. 

12 Bundesarbeitsgemeinschaft Landesjugendämter, Gemeinsame Empfehlungen zur Kostenbeteiligung nach dem 
SGB VIII, Heranziehung zu den Kosten nach §§ 91 ff. SGB VIII, 5. Fassung, Januar 2023, abrufbar unter 
https://dijuf.de/fileadmin/Bilder/Aktuelles/160.-gemeinsame-empfehlungen-zur-kostenbeteiligung-nach-dem-
sgb-viii---januar-2023-1.pdf. 

13 Bundesnetzwerk Ombudschaft in der Kinder- und Jugendhilfe, Kostenheranziehung junger Menschen in der 
Jugendhilfe, Stand: Januar 2024, abrufbar unter https://www.ombudschaft-jugendhilfe.de/de/topic/6491.kosten-
heranziehung.html.  
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